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Zur Unterscheidung von Spergularia media (L.) 
C . PRESL. und Spergularia marina (L.) GRISEB. 

von H. Nothdurft 

Namentlich beim Einsammeln von Saatgut der beiden Küsten-Arten der 
Gattung Spergularia macht man bald die Erfahrung, daß das in den Be­
Stimmungsfloren zur Abgrenzung gewöhnlich vorangestellte Merkmal der 
geflügelten oderungeflügelten Samen (z.B. SCHMEIL-FITSCHEN 1968) 
nicht ganz zuverlässig ist. Immer einmal gibt es Pflanzen von S p er gu­
la·ria media (= Sp.marginata), beidenendieeineKapselgeflü­
gelte, eine andere dagegen! viele ungeflügelte Samen enthält. Wenn man 
der Sache in der Literatur nachgeht, stellt sich heraus, daß dies keine 
Neuentdeckung ist. Vielmehr wird in der "Flora Europaea" Band 1 (1964) 
darauf hingewiesen, daß es Populationen von Sp. media mit vollständig 
ungeflügelten Samen in England, Irland, Frankreich und wahrscheinlich 
auch anderwärts gebe. STERCK berichtet dann 1966 dieselbe Tatsache 
aus den Niederlanden. 

Der Verf. versuchte daher , außer den bekannten noch andere Merkmale 
zur Abgrenzung von Sp . media und S p . marin a ( = S p . s a 1 in a) zu fin­
den, und ermittelte vor einigen Jahren weitere brauchbare Unterschiede, 
die auch für sich allein (ohne Exemplare beider Arten mit einander ver­
gleichen zu müssen) erkennbar und zu werten sind. Sie sollen hier einmal 
gegenüber gestellt werden, obwohl sie zum Teil inzwischen auch ander­
weitig erkannt wurden und in neueren Bestimmungswerken (ROTHMALER 
197 2) erwähnt werden. 
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Sp. media 

Kronblätter t 6 mm lang, 
vom Grunde an in Längsrichtung 
zu 2/3 weiß und zu 1/3 blaßrosa, 
Blüten daher sehr schwach rosa 
erscheinend. 

Staubblätter (7 -) 10 
Samen geflügelt oder ungeflügelt, 
mindestens anfangs glänzendbraun. 
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Sp. marina 

Kronblätter !. 3 mm lang, 
vom Grunde an in Längsrichtung 
etwa 1/3 weiß und zu 2/3 kräftigrosa, 
Blüten daher deutlich rosa 
aussehend. 

Staubblätter ( 1-) 5 
Samen meist ungeflügelt, 
matt hellbraun. 

Der Bestimmungsschlüssel in "Flora Europaea" 1 enthält noch folgende 
zusätzliche Merkmale: -

Kelchblätter länger als 4 mm. 
Staude mit dickem, holzigem 
Wurzelstock . 

Kelchblätter kürzer als 4 mm. 
Ein- oder zweijährige, seltener 
ausdauernde Pflanze mit dünner 
oder mäßig fleischiger Wurzel. 

Von einer Heranziehung der Kapsellänge zur Unterscheidung möchte der 
Verf. abraten, da er hierbei eine ziemliche Variabilität beobachtet hat . 
Reife Kapseln von Sp. media z. B. sind durchaus nicht immer "doppelt so 
lang wie der Kelch" (SCHMEIL-FITSCHEN 1968). 
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